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Wie es euch gefaͤllt.

Achter Auftritt .

Celia . und Roſalinde kommen hervor .

Roſalinde . Ich will mit ihm reden , wie ein

naſeweiſer Lakey , und unter dieſer Geſtalt den

Gecken mit ihm ſpielen . Hoͤren Sie , Herr Jaͤger ?

Orlando . Sehr wohl . Was wollt Ihr ?

Roſalinde . Sagen Sie mir doch , was iſt die

Glocke ?

Orlando . Ihr ſolltet mich fragen : wie hoch

it es am Tage ? Denn es gicbt keine Glocken hier

n Walde .

Roſalinde .

diebhaber hier im Walde ; denn ſonſt wuͤrde er /

indem er jede Minute ſeufzte , und alle Stunden

inmal aͤchzte , den traͤgen Fuß der Zeit eben ſo

gut entdecken , als eine Glocke .

Grlando . Und warum nicht den ſchnellen Fuß

der Zeit ? Waͤre dieß Beywort nicht eben ſo ge⸗

So giebt es auch keinen treuen

ſchickt geweſen ?

Roſalinde . Ganz und gar nicht , mein Herr .

Die Zeit reist mit unterſchiedlichen Schritten ,

nachdem die Perſonen ſind . Ich koͤnnte Ihnen

ſagen , mit wem die Zeit den Paß geht / mit wem
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260 Wie es euch gefaͤllt.

ſie trabet , mit wem ſie gallopirt , und mit wem
ſie gar ſtille ſteht .

Orlando . Sage mir doch , mit wem geht ſie
im Trabe ?

Roſalinde . Zum Henker , ſie geht im ſchwe⸗
ren Trabe mit einem jungen Maͤdchen , zwiſchen
dem Tage , da ſie verſprochen worden , und ihrem
Hochzeitstage . Wenn die Zwiſchenzeit auch nur
eine Woche waͤhrt , ſo geht ſie , ihrem Beduͤnken
nach , ſo ſchwer , daß es ihr ſieben Jahre zu ſeyn
ſcheinen .

Orlando . Mit wem geht denn die Zeit den

Paß ?

Roſalinde . Mit einem Prieſter der kein Latein

verſteht , und mit einem reichen Manne , der das

Podagra nicht hat . Denn der eine ſchlaͤft gut ,
weil er nicht ſtudiren kann ; und der andre lebt

guter Dinge , weil er kein Ungemach fuͤhlt. Der
eine lebt leicht , weil er nicht von der Laſt einer

trocknen und uͤberfuͤſſigen Gelehrſamkeit gedruͤckt
wird ; und der andre , weil er die beſchwerliche
Laſt der Duͤrftigkeit nicht kennt . Mit dieſen geht
die Zeit den Paß .

Urlando . und mit wem gallopirt ſie ?

Roſalinde

gen geht . D

die Fuͤße kaur

immer / er ſet
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Roſalinde . Mit einem Diebe , der zum Gal⸗

gen geht . Denn gieng ' er gleich ſo ſachte , daß er

die Fuͤße kaum auseinander ſetzt , ſo glaubt er doch

immer / er ſey zu fruͤh angelangt .

Orlando . Und mit wem ſteht ſie ſtill ?

Roſalinde . Mit Advocaten in den Zeiten , da

die Gerichte ſtille ſtehen . Denn da ſchlafen ſie von

enem Termin zum andern , und merken alſo gar

nicht , daß die Zeit fortgeht .

Orlando . Wo wohnt Ihr ,

Menſch ?

Roſalinde . Bey dieſer Schaͤferinn , meiner

Schweſter , hier auf dem Saume des Waldes ,

wie Franſen auf einem Unterrocke .

Orlando . Seyd Ihr dann hier geboren ?

Roſalinde . Wie ein Kaninchen , das da zu

wohnen pflegt , wo es geworfen iſt .

Orlando . Eure Sprache iſt etwas feiner , als
daß Ihr ſie an einem ſo wilden Orte haͤttet lernen

koͤnnen.

Roſalinde . Das haben mir ſchon mehr Leute

geſagt ; aber freylich , ein alter Oheim von mir ,

der ein Geiſtlicher war , lehrte mich reden . Er
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Wie es euch gefaͤlt .

hatte ſeine Jugend im Lande zugebracht , ) ullh

verſtand ſich nur gar zu wohl auf die Hofmanieren ;
denn damals wurde er verliebt . Ich hab ' ihn
manchmal dawider predigen gehoͤrt. Ich danke

Gott , daß ich kein Frauenzimmer bin ; ſo manche

abgeſchmackte Dinge legte er ohne Unterſchied ih⸗
rem ganzen Geſchlechte zur Laſt .

Orlando . Koͤnnt Ihr euch nicht auf einige der

vornehmſten Fehlern beſinnen , die er an dem

Frauenzimmer ausſetzte ?

Roſalinde . Wie er ſagte , gaͤbe es an ihnen
gar keinen vornehmſten Fehler ; ſie waͤren alle

einander ſo gleich , wie halbpfenninge ; ein jeder /
dem Anſehen nach ungeheuer , bis ſeines Gleichen
dazu kaͤme, der eben ſo ungeheuer waͤre .

Orlando . Nenne mir doch einige .

Roſalinde . Nein , ich will meine Arzney nicht
ſo wegwerfen ; ſie gehoͤrt nur fuͤr die Kranken . Es

iſt Jemand , der in dieſem Walde jagt , und unſre
Baͤume misbraucht , den Namen Roſalinde in ihre

Dieſer Ausdruck bezeichnet hier feine Aeund Erziehung . So ſagt oben ( Act . II . Se . g. ) Or⸗
lando : „Ich bin in dieſem Lande geboren , und hahe
einige Abuntz „ Johnſon .
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Rinden zu ſchneiden ; er haͤngt Oden an die Hag

dornen und Elegien an die Brombee erſtauden / in

denen allen der Name Roſalinde ver⸗ wird .

Wenn ich dieſen verliebten Schwaͤr

koͤnnte, ich wollt ' ihm einen guten
5 h geben ;

denn er ſcheint das taͤgliche Liebesſieber am Halſe

ler utreff en

zu haben .

Orlando . Ich bin es , der ſolche Liebesſchauer

hat . Sagt mir doch euer Mittel .

Roſalinde . Sie haben keines von meines Oheims

Kennzeichen an ſich / woran er mich einen Verlieb⸗

ten kennen lehrte ; ich weis gewiß , Sie ſind kein

Gefangener in dieſem Voge elbauer .

Orlando . Was waren denn ſeine Kennzeichen ?

Roſalinde . Eine eingefallene Wange , die Sie

nicht haben ; ein blaues eiingeſunknes Auge , das

Sie nicht haben ; ein zerſtreuter Geiſt , den Sie

nicht haben ; ein vernachlaͤßigter Bart , den Sie nicht

haben ⸗⸗doch, das kann ich Ihnen verzeihen / denn

Bart haben / iſt alles
in der That , was Sie an

zruders ⸗HernachEinkommen eines juͤngern B

muͤßte Ihr Knieguͤrtel nicht zugebunden , Ihre

Muͤtze ohne Band , Ihr Ermel unzugeknoͤpft/ und

Ihr Schuh nicht zugeſchnallt ſeyn ; kurz / alles , was

R 4



264 Wie es euch gefaͤllt.

Sie an ſich haben , muͤßte eine ſorgloſe Nieder
geſchlagenheit verrathen . Allein Sie ſind kein ſol
cher Mann ; Sie ſind vielmehr ſo ſorgfaͤltig in
Ihrem Putz , wie einer , der in ſich ſelbſt verlieht
iſt , und nicht wie ein Liebhaber von ſonſt jemand .

Orlando . Schoͤner Juͤngling , ich wuͤnſchtedich
uͤberzeugen zu können daß ich liebe .

Roſalinde . Mich uͤberzeugen ? Mehr Muͤhe
wuͤrd ' es Sie nicht koſten , Ihre Geliebte ſelbſt
zu uͤberzeugen, die in der That geneigter iſt , zu
glauben , als zu bekennen , daß ſie Ihnen glaubt ;
das iſt einer von den Punkten , worinn Frauen⸗
zimmer allemal ihr Gewiſſen Luͤgen ſtrafen . Aber /
in vollem Ernſt , ſind Sie der , der Verſe an die
Baͤume haͤngt , worinn Roſalinde ſo bewundert
wird ?

Orlando. Ich ſchwoͤr' es dir , Juͤngling, bey
der weißen Hand Roſalindens ! ich bin es ; ich bin
dieſer Ungluͤckliche .

Roſalinde . Aber ſind Sie denn wirklich ſo ver⸗
liebt , als Ihre Reime ſagen ?

Orlando . Weder Proſe noch Reime , ) kön⸗
nen es ausdruͤcken, wie ſehr ich es bin .

) Im Hriginal neither rime nor reaſon , eine Re⸗
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Roſalinde . Liebe iſt lauter Raſerey / und ver⸗

dient wahrhaftig ein dunkles Zimmer und eine

Peitſche ; ſo gut , als irgend eine andre Art von

Tollheit . Die Urſache warum die Verliebten nicht

ſo beſtraft und geheilt werden / iſt bloß / weil dieſe

Art von Mondſucht ſo gemein iſt , daß die Zucht⸗

meiſter ſelbſt verliebt ſind ; doch ich verſpreche

Ihnen , daß ich Sie durch den guten Rath heilen

will .

Orlando . Haſt du jemals einen ſo geheilt ?

Roſalinde . Ja , einen ; und zwar auf dieſe

Weiſe . Er mufte ſich einbilden , ich ſey ſeine Lieb⸗

ſte, und mir alle Tage die Aufwartung machen .

Ich nahm alſo den ganzen Charakter eines wun⸗

derlichen Maͤdchens an ; war weibiſch / veraͤnder⸗

lich, voll ſeltſamer Einfaͤlle und Wuͤnſche , gebie⸗

teriſch , phantaſtiſch , affenmaͤßig/ leichtſinnig , un⸗

beſtaͤndig , weinte ohne Urſache , lachte ohne Ur⸗

ſache , machte mich krank , wenn mir nichts fehlte ,

hatte an allem etwas auszuſetzen hatte von jeder

Leidenſchaft die Miene , von keiner die Wahrheit ;

densart , die mit dem Franzoͤſiſchen lans rime & ſans

raiſon uͤbereinſtimmt .



266 Wie es euch gefaͤllt.

wie Kinder und Frauenzimmers groͤßtentheils .
Bald geſiel er mir , bald war er mir zuwider ;

itzt unterhielt ich ihn , itzt verſchwur ich ſeinen Um⸗

gang ; bald weint ' ich um ihn , bald ſpie ich vor

ihm aus . Und durch dieß Verfahren bracht ' ich es

ſo weit , daß mein Liebhaber aus einem naͤrriſchen
Anfall von Liebe in einen anhaltenden Zuſtand von

Narrheit verſiel . Denn er verſchwur die menſchli —

che Geſellſchaft , und verkroch ſich in irgend einen

moͤnchiſchen Winkel . Und auf dieſe Art uͤbernehm'

ichs auch Ihre Leber ſo rein zu waſchen , wie ein

geſundes Schafherz , daß nicht ein Fleckchen von

Liebe mehr daran ſeyn ſoll .

Orlando . Ich verlange nicht , geheilt zu werden .

Roſalinde . Ich wollte Sie bald heilen , wenn

Sie mich nur Roſalinde heißen , alle Tage in

meine Huͤtte kommen , und ſich um meine Gunſt

bewerben wollten .

Orlando . Nun , bey meiner Liebe ! das will

ich thun . Sage mir nur , wo die Huͤtte iſt ?

Roſalinde . Kommen Sie mit mir , ſo will

ich ſie Ihnen zeigen , und unterwegs ſollen Sie

mir ſagen , in welcher Gegend des Waldes Sie

ſich auf halten.Wollen Sie mitgehen ?

Orlando .

Juͤngling.
Ilind
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Orlando . Von Herzen gern , mein guter

Juͤngling.

Roſalinde . Nicht ſo ; Roſalinde muͤſſen Sie

mich heißen ! - Komm , Schweſter , laß uns

gehen. ( Sie gehen ab. )

Neunter Auftritt .

Der Ruͤpel / Audrey / und Jaques / der ſie

von ferne beobachtet .

kuͤpel . Komm her , gute Audrey , ich will

deine Ziegen ſchon zuſammen halten . Und nun

Audrey , bin ich noch dein Mann ? Biſt du ſo mit

meinen bloßen Zuͤgen zufrieden ?

Audrey . Mit deinen Zuͤgen ? ⸗⸗BehuͤteGott !

mit was fuͤr Zuͤgen ? 9)
Ruͤpel . Wenn die Verſe , die man macht / nicht

verſtanden werden , und der Witz , den man hat ,

von dem fruͤhgebornen Kinde , Verſtands , nicht

Im Original ſetzt er noch ein unuͤberſetzliches

Wortſpiel hinzu : „ Ich bin hier unter den Ziegen

( Soαννά ) wie der wunderlichſte Poet , 5
ehrliche

Ovid , unter den Gothen ( Cotſis ) war . o⸗ UndJaques

ſagt dazu fuͤr ſich : „ Nun , die Gele Egöntkett iſt

ſchlimm beherberget , ſchlimmer als Jupiter in einer

Strohhuͤtte ! „
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